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>^° ii. Ein gute Wurm-Salben.

Omb Wermuth/ Salve/ Nachtschatten/breiten Wegrath/ VM-
reuten / Cardobenedict / Abruthen / Pferslch ^ Laub / und Nuß«
Laub/dlse Kräuter müssen alle giün seyn/ und sauber gewaschen

werden/jedes ein Hand voll/hernach hack solche alle klein untereinan-
der/ und sied es in einem Pfund Butter / daß die Kraffl wohl darvon
kombt/ so dann balge es durch ein suubers Tuch/ und thue es wider m
einen Kessel / nimme ^laepacica kicin gestossen/ und zu Pulver gesäht/
Assang auch klein gepulvert als dtr möglich lft / von elnem jeden ein
Quintl/ auch zween LeffelvoU ScorpiomOel / thue solches in die außge-
balgte Salben/und laß wider ein wenig sieden / hernach wann es von-
nothen wäre/ kanst du es wieder seyhen/ so dann beHalts zum Ge¬
brauch.

N3. Wann ein V.enschWurm hat/ soll man mit diser Sal¬
ben den Nadel schmieren/ oder in einer Nußschalen auffden Nabel le-
gen/man kan auch wol darvon nach eines jeden Menschen Alter/mehr
oder weniger nach Geduncken/eingeben/ es treibt die Wurm unter-
sich weg
Item: Das Cardobenedict'Oel. 5ol.6i. !^um,6.
Item.- Ein gutes Oel für dte Wurm. lol. 7). Num. 34.
Item: DieWurm>Salben. sc>l. 86. dium.25>.
Item: Das Pulver. iol. ic>8. Kum. 6o.

Mor die Wassersucht.
Allda soll man sich enthalten von Sauren und vil Schleim verur¬

sachenden Speisen sonderlich von Milch / gebrarrene Speisen
von jungen Fleisch st^nd vorrräglicher/ als gesottene/ der
wein/ und alles was Urin < rreibende Wässer / als Cronabech?
Wasser und dergleichen si^nd gar nuylich: Die Verstopfung
bringet Schaden.

Eln Lur für die Wassersucht / der Karmeliter-
Wein genant zu 10. Maß.

^Imb Römischen Wermuth / Kundel ^ Kraut« tausend Gul-
deniKraut/jedes ein toth/Eardobenedict/ Waldmeister/ Hir-
scken'Zungen/ Ehrenpreiß/ edles Leberkraut / jedes ein Loth/ Ta¬

marisken-Rinden/Mich-Wurßen/ S6)wertel,Wurtzen/ Capern«
MMma Wnr-
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Wurtzen/ Schwalben - Wurtzen / jedes 2. Loth / frische Cronabethbör
6. Loth/ dise obgemelte Kräuter sauber von den Stingeln abgerupffet /
und gewogen/dör:was man nicht grüner haben mag/ auch die Wur<-
tzel geschnitten/die Cronabethbör zerknirschet/ darnach die Kräuter ge¬
waschen/und in den Wem gethan/ der in einem kleinen Väßl seyn muß /
man tan die 8peciez in einen weissen dünnen Tafet/oder Leinwath thun/
aber das Säckl muß großseyn / daß sich die Sachen wohl erweichen
können/ und auch der Spund oder Äeull an dem Vaßl / muß desto grös«
ser seyn/in 4 Tagen tan man schon anfangen zu trincken/ Vormittag
ein Trinck-Glaßtvoll warmer / ein Stund vor dem Essen / Nachmittag
umb 4- Uhr wieder so vil/ es darft so gar nicht warm seyn / das braucht
man alle Tag/ biß der Wein auß ist.

Das Baad mach also darzu.
^Ann man von dem Wein 8. Tag hat getruncken / so soll man
"> Nachmittag in ein bedeckten Zuber / doch daß der Kopff herauß

bleibe/2. oder 3. Wochen schwitzen / zum ersten nur ein Viert,
stund/hernach allezeit etwas länger/nachdem mans erleydenkan/ biß
die Geschwulst vergehet/ darzu macht man Kißlftein glüend/ und nimbt
dise Kräuter/ als Haberstroh/ wittere Rinden von Holler / Willtraut/
Wipffel von Cronabeth-Stauden/ jedes ein Hand voll / dise Stuck
mit6. oder 8. Maß Wein meinem Hafen gesotten/ und also in das
Baad gethan / und die Stein dann abgelöscht/ die Kräuter kan man
zweymal brauchen.

Das Essen belangend.
^An muß sich von allen Obst enthalten / Sallat und andere sauere

Sachen muß man meyden / vil Suppen / auch was sonsten wäs¬
serig ist/ Kraut/ Kehl / und was saisie Sachen seynd. Erlaubt

istvonAyrn/ weisseRüben/Spenath/ Gersten -Schleim/ Hünner/
Lämberes Fleisch/ und alles Gevrattenes.

Das Trincken belangend.
^An nimbt ein Krug von anderthalb Maß oder ein Maß Wasser /

ein halb Loth Fenichl/ 2. Loth Steinwürtzl / dises in Was¬
ser gesotten/ so lang als ein hartes paar Ayr/darnach ein we-

nig Zimmet darzu hinein gethan/ und von dem Feuer gesetzt/ das Was¬
ser kan man also trincken/oder den Wein also gemischt/ der Wein auff
die Kramer soll gar ein geringer Wein seyn/doch alt undlautererst-
lich kan man 8. Maß daraussgiessen / wann er zu schwach wäre / kan

man
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man noch a. oder 4. Maß darauffgiesien/und dises ist der Wassersucht
Cur/ ist vilen nebst GOtt darmit geholften worden.
N' 2. Ein Tm vor die Wassersucht.
^Rstlich muß der Patient ein Schwitz-Baad 4. Wochen alleTag
S^> brauchen/wann er aber zu schwach wäre/ nur alle änderte Tag/

das Band muß frühe in der Nüchter gebraucht werden / das
Baad mit Stahel gehitzt werden / auffgiejfen muß man Wein und
Meer-Hirsch'Wasser/ und ehe man ins Baad gehet / so muß man von
dem gesottenen Meer-Hirsch«Wasser einen guten Trunckthun/ man tan
auch etwa« Zimmet-Wasser/oder ander starckendes einnehmen/ nach
dem Baad getrücknet / und im Beth geruhet / nacher bey dem Mittag«
Essen/ soll der erste Trunck seyn/ von der angemachten Rhabarbara/
die muß man also machen: Man nimbt 2. Loth Rhabarbara / und giest
ein Maß Wein darauff/und wann der Wein abgetruncken ist/so schneid
man die Rhabarbara voneinander/ giest wiederumb Wemdarauff/ und
trinctt darvon / der Patient muß lauter Gebrattenes/ und alle Tag
von einem gebrattenen Fuchsen essen : Man soll den Fuchsen halben
Theil voneinander schneiden/ wie auch einen Hasen /und also zusammen
spicken/und miteinander bmtten/so merckts der Patientdesto weniger.
N"). Vor die Wassersucht.
^Rstlich nimb Mich «Salsen ein halb Pfund / Holler-und Cro-

V^ nabeth-Salsen/ jedes ein Viertlpsund/ dann soll man nehmen
Cardovenedict, Pulver/ Gaster und gestoßenen Zucker »Candl/

vermisch alles wol zusammen / vorderist aber soll man mit Ialapp»
purgieren.

Änderten/nach dem Purgierenden andern Tag frühe soll man
von diserangemachten Salsen einen grossen Lcffelvoll nehmen/darauff
kan man schlagen und schwitzen/ ist gar gut/ kan man nicht schwitzen/hat
es seyn Bewenden.

Drittens/ Nachmittag umb 4. Uhr wiederumb ein grossen
Leffel voll von diser Salsen eingenommen/ und wann manwill schlaffen
gehenwiederumalso/ das soll man treiben 14 Tag nacheinander mit
Einnehmung der Salsen / unterdessen soll man gute Kräuter-und
Schwitz-Bäder auch brauchen / neben dessen aber soll man das Miltz
mit Capri-Oel alle Tagzweymahl schmiren/ und ein Miltz-Master
darauft tragen.

Mmm 3 Vierd-
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Vierdtens/nimbtmanSandl-Salben/ Bra?-twein darauffgosi

sen, angezündt/ wanneswoyl zusammen brennen thut/ fem warmer
di Lcberuno Seiten geshmirt und auch auff die Leber ein gurLeber-
Pst^ster auffgelegt / zu Morgens muß man mit guten angemachten
Vr '"lweul/ so 'um Ma<M dienlich / Fluß-Pappier doppelt dann ein-
tullcken / und fein warm auffd-n Magen legen / nnmermahlaber ein
Medr tat austgestllchen/ und auffden Magen gelegt.

Fn ftte..s/ soll man nehmen Brantwein / Venedische Saiffen/
d'sez.Swck durcheinander gemischt/ und ein guten Sud thun lassen/
darnachauff e,n Tüchl gestrichen/ und aujf die Sohlen auffgelegt/ das
im Tag dreymal erneuert.

Item > von Holler-Stauven-Holtz das March außgelöst / und in
alles Essen und Trincken gelegt/ wiederumb ist gar gut 3. Ayr - Clar ge,
nommen/mitAllaun ein Topffen darauß gemacht/ darnach soll man
ein Hand voll Cronabethbornehmen / selbe gar klein flössen / und darzu
thun auch ein halben Fingerlang LiebstsckllWurtzen/ Vmedisch Saif¬
fen klelu geflossen und geschahen/ Baum-Oel umb em Kreutzer/ Brant¬
wein umb em Groschen/ vermisch wohl zu einer grünen Salben / mit di-
sermuß man den gantzen keibschnüren/und das 3 Tag nacheinander
brauchen/nachdem wie oben gemelt/muß man die gute Schwitzbäder
brauchen/ diß stynd gute und bewehrte Sachen.
N° 4. Vor die Geschwulst und Wassersucht.

sImb Nttich-und Holler Salsen jedes ein Seit!/Jalappa z.Lotl)/
prcrparirteCorallen ein Loth/Gaffer/Myrrhen/ jedes em halb
Loth/ alles zusammen wohl vermischt/ beHalts zum Gebrauch/

darvon einer gewachsinen Persohn ein guten Leftel voll nüchtern einge¬
ben/ und ein paar Stund darauff gefast. Wann es eine rechte Was¬
sersucht ist / so muß man das Tranck trincken auff zwey Maß Wein /
Attich/ PetersckWultzen / jedes ein Hand voll Cronabethbor auch so
»il/Myrrhen/Gaffer/jedes ein halb Loth/ Wein-Kräuil ein wenig/
die Wurtzen und Kräuter schneid ein wenig klein/das andere zerstossen/
setz es wol vermachter zum Feuer daß kein Danwffdarvon mag wanS
2. Finger eingesotten/ so ist es genug/ dann wirffcrft den Gaffer darein /
decks wieder zu/ und laß also abkühlen/ von disen muß der Krancke stätS
trincken/ an statt deß ordinari Tranck/ biß es besser wird.

Zum
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Zumschmlrenlstdlsts

sImb Lubstockklein gehackt/ gieß rothen Wein darauss / daß ein
wemg darüber gehet/ laßz.Tagpaitzen/ alsdan gieß Baumöl
daß 2. Fmgerdarübergehetdarauff/laß kochen/ biß der Wein

versotten ist/ balgs durch ein Tuch / mische so vil GluMReben-Oel da,
runter/ darmlt warmer geschnürt.

5- Für die Wassersucht.
An gibt einer Linsen groß Gaffer in ein halben Leffel voll BranK
wein/ entwischen allezeit mit^lappa purgirt.

6. Ein anders darvor.
Sopp undFenichl« Saamen in Wein gesotten / und getruns
cken/ nimbt daS Wehe in Magen und Darm/ bringt dem Leib
guteHitz.

N"7- Ein anders.
An nehme Bmnkreß« Kraut und Wuchen / in Wasser oder
Wein gesotten j alle Tag vor das ordiuari Tranck genon«
men.

8- Ein anders»
An nehme das Kraut Soldanella / zu Teutsch/ Meer-Win¬
den / und ein wenig Cardobenedict-Kraut / Rhabarbara und
ein wenigIungen. Kraut/ Salve/ Isopp, alles zu Pulver

gemacht/ wohl vermischt/ dessen alle Morgen eines Hucaten schwer
««geben.
N' 9. Ein anders darvor.
^RMchnimb beschnittenen/ und wohl-gesäubertenCalmuß^ra-
S^mancuz inder Apothecken genannt/ klein geschnitten/ in ein

verglasten Haftn gethan/ gieß,. Halbe rothen Wein daran ff /
laß gemach sieden/ biß der dritte Theil eingesotten/ und nur 2. halbe
Theil bleiben / darvontrinck frühe im Bad einen guten Trunck war¬
mer/vor dem Nachtmahl 2. Stund wiederumb/ wann du solche zwey
Halbe außgetruncken / so gieß auffden allbereit gesottenen Ealmuß;.
Seit! rothen Wein / laß abermahl den dritten Theil einsieden / das
thue dreymahl, es führet die übrige Feuchtigkeit durch den Harm wun,
derbarlicherWeißauß.

N
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i O. Brauche dises.

'Tem/ manpssegt auch die starcke Persohnen mit dem blauen Li»
!il>n SafflWurtzen zu purgieren / man muß aber unter sich auß
der Erd ziehen/ auch unterfich schaben/ und hernach außdrucken/

man nimbt wenig aufi einmal/ den Kindern aber schneid man Blatl von
der Wurtzen/und iegts ihnen in das irincken.
N°ii. Mehr dergleichen-

' Tem/ Peymoder Graß Wurtzen nimbt man ein wenig / und sieds
in ein W isser/ laß es kühlen/ und wie ein ander gesottenes Wast
ser getruncken / man kan auch was anders kräfttiges darunter

nehmen/ wann man gern null/ man gibts nicht allein altenLeuthen/
sondern auch denen Kindern/vertreibt die Geschwulst/ ist auch gutfiir
die Wurm.
N° l 2. Ein anders.

' Tem/Portzelan-Kraut/ man heists auch Geschwulst «Kraut/
wird außgebrent/ das Wasser davon getruncken/ man istetsauch
wieeinVallat.

^l'iz. Ein anders.
Tem/dasWermuthSaltz alie Morgen und Abend in einerAt-
tich'Salsen ein Messerspitz eingenommen/ ist sehr nutzlich/ senden
lich im Ansang.
14. Noch ein anders.

^An nehm 2. kessel voll Rueb,Saamen/ 2. Welsche Nuß groß d«
' besten rothen Myrrhen/und so vil Gaffer/ alles zlmblich gestos-

sen/ untereinander gemischt / in einTüchl gebunden / gieß ein
Halbe guten alten Wein daran/ laß 24. Stund auffeinem warmen
Ofen stehen/alsdan soostt man trincken will/ das Pmckerl wohl auß<«
gedruckt/und täglich/ so lang er werhrt/ Morgends und Abends drey
Stund nach dem Essen z. guteLeftel voll getruncken/ Morgends muß
man z.Stunddaraufffaften.
^"15. Ein Laugen für die Wassersucht.
«A'In Laugen gemacht mit Wein/ von gebrenten Cronabeth-Aschen/

" diselbe getruncken/ treibt den Harm.

N"
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